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Mit t - chfürfiltch » Markgräfltc- 1 Badische« , rrädtssten Privilegt»

Lreyburg , vom 6 (vct . Gestern - egen Mittag Aschaffenburg vom 7 Vct . Nach denen hente hier
machte btt Garnison ,u Aitbrrtsach »tuen Ausfall . Die wette - s angekommeoeu Nachrichten , waren die Fran .
Kaiser !. Vorposten wurden voa Hochstetten gegen Rim . tosen, welch« das deutsche Korps unterhalb Frankfurt
stogro Stbrängt , während eine Kolonne von beyiäufiz neulich angegriffen , zwischen ro und 12 020 Mann
icv2 Manu Infanterie und 500 Mann Kavallerie in stack . Ihr Verlust soll sich auf boo Mann belauftu,
das Markgräft. Badische Dorf Irtngro ettfirl und welchrn sie bey der Brücke zu Nies und brr Brücken ,
dasselbe auspiüvdrrte. Von da war der Zug gegen schanz « biy Trietheim , durch den ihnen entgegen gefttz.
Guvdlingen und Merdingen gerichtet , Guvdliagen ten Widerstand hauptsächlich erlitten haben . Hiirbky
ward mit einigen Kanonenschüssen begrüßt. Allein hat sich ein kurmaiuzischrr Artillerist , welcher ungeachtet
die herdeyrilenoev Husaren von Erzherzog Ferdinand der schon enthaltenen Blessuren eine drmonkirte Kavo«
und die vorrückente Infanterie hielten sie von diesen v« avseaerte , dadurch ro Franzosen tödtete und dt«
Dörfern ad und trieben sie unter b 'r Kanonen von Kanone rettete , besonder« ausgezeichnet. Der Verlust
Altdreisach zurück . Nach einer wechselseitigen Kano . dcS Kurmamzischen Militairs besteht in z Todten , 20
uake zogen endlich die Franzosen wieder io Altdreisach Verwundeten (worunter sich der Odcrlieutuavt von
<ju . Auf bcyden Settto gab et einige Verwundete, Bolmann befindet) und 6 Vermißten. Von Leu Zent.
L schwer verwundete Franzosen samt einigen andernGe. kowpagnieu . unter welchen die Spessart« und Irrige «

sangueu wurden hur « tvgebracht . rtchlrr vorzügliche Beweise von Tapferkeit gaben , ist
Freiburg vom 7 evct. Heute um Mitternacht kein Manu geblieben. Das Hauptquartier befindet

überfiel eine fra - zöfische Truppe au- Alibreisach , nach, sich noch zu Henttnstamm, dir Kavallerie ist aber wi?,
dem fit dt« iu » imacn Schanzen ausgestellten Bauern , der nach Nieserrad vorgerückt. Der Kurfürst!. Iggx .
wachen üderwäluger, ijaige derselbrn verwundet , einige «ieurmajolGergenS ist heute von srinem Sttiifmg üi. S
gefangen gekommen hatte , das Dorf Rotlwetl. Man dem Rhetngao, mit seiner gaszen Truppe, einschließlichder
sagt , die eiognück . e Mannschaft beschäfigr stch mit ihm bryzegebneu Zevtkompagnien , zu Rurnprlhein,
Zus' mwenraffung oller ^ and Lebensmittel , w . lche sie angekommeo , wo er übcr den Main setzte und bey «
auf deu m tgrdrnchken Wägea nach Altdreisach adführe. Hauptkorpr eingetrsssrn ist. Zu Hrtttnhrim schlug er
die «orrückendr Ocsterr . ichi che Mannschaft s: k mit sich mit dem Feind und versetzt« ihm einen beträchtlt.
dem Feind schon im Kampf sey». - Während cheo Verlust au Todtru , Blessirkrn und Gefangnen.
dem heftigen Kavpf in der Schweiz am 25 rnd 2b. Als nachher dk Frar - sse« tu weit überlegner Aszahk
Sept vrrsuchieo e » auch die Franzosen mit übcrlege ' und mit Geschütz auf ihn losbrangeu , nahm er stlnt»
« er Macht den 2bteo von Lörrach her über Z ?ü im Rückzug mit größter O -druug und Vorsicht . Unweit
W eserthal vor -rdringen. Nach einem hcrinäckigen Hamburg zu Kl - dors , stieß er aus ein Kommandovon
Ge^ chr von meyreeen Skunv, ^ bliebe» beide Thetle tu r Hu -arrvoss - ier ULd mehrrrn Gemeinen, welche dort
ihrer Srlluva . En frin öst cker Offtter samt u8 Ko . tribukton angesetzt und schon eine Summe Grld-
Gimeinea gttiethm in Okssrreichische Gtlangenschast. erhoben hatten. Er - machte diese z« Gefangnen und
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brachte in allem 28 Gefavgue zurück , nachdem er
schon mehrere jo da» Hauptquartier vvrausgrfchickkpatt, .

Schreiben aus Linx ohnweit Rehl den 12 Vct.Bis morgen erwartet man ja unsrer Gig «nd von Sit¬ten der Franzosen eines ueuro Angriff bann so eben
erhält man die sichere Nachricht , baß g g n 400 M.Kavallerie urd eti .chr 1020 Mann Iasaalerie Frau ,
rosev sich bey Kehl auf einer Insel gesammelt haben ,wo vsrher roch nie kein Mau » stunv . Von kaiserlicherSeite werben bereits alle GrzlnvorkeHruugeo gerroffeo.

8 r « n k r e i ch.
Paris vom 3 <Vct. Cbawpiannet hat nun den

Oberbefehl uver vir mit der A p .' rarmee vereinigte
italienisch« Armer überkommen vao ja dieser Eigen,
fchast vvierm 22. Sept . aur dem Haup quartier zuCorvegltavo bei Genna zwei Proklamationen, eine an
die Am re und dir andere an die Bürger brr ltguri»
scheu SKpudlik , erlassen. Io der ersten verspricht er
den Soldaten , deß m kurzem ihren Bedürfnissen and
Klasse « odsskholftn werben , der Sold bezahlt , die
Subsistenz a , sitze« , Kleidungestücke auSgetheilr , und
ave Betrüger un > Dich« von der Akwee gijagt wer.
den soven ; er empfirpik ihnen Disziplin , und versichert,
daß sie m w vjg Tagen ihre Austragung mit denen
brr andern Armeen der Republik verrtnigeo werken,
nm dem Vaterland Frieden , Ruhe uud Glük zu
ttkämprrr . Ju der zweiten Proklamation heißt es uater
andern : D e Feinde euerer und Fcaakreich » Freiheit
wenden ave- au , um die kirtnwül- igc » Sre 'eu glau.
den zu machen daß di« italienische Armee unverzüglich
euer Gröter räumen und es den Coalisirteu Armeen
Preis geben werde , auf diese für die französische Ar.
ui« beleidigende G rächte werde ich durch Thatlachro
und durch dir Derstchrruug antworten , daß ich eure
Freiheit und Unabhängigkeit mit dem nämlichen Eifer,dem newlichra Nachdruk vrrtheidigrn werde , wie btt
meines Vaterlandes rc.

Straßburg , vom 5 ivct. Hier Ist heute aus Ba .
sei folgende telegraphische Nachricht an, «kommen und
sogleich durch deo Teltgraphür von hier nach Parts
geschickt worden : Gen. Ssuwarv » '« Nachzng iß in
der Gegend von Glarus von Massen« erreicht und
schlagen worden .

Strasburg , vom 6 <vct . Den zten dieses
si b xvo g saagene Rossen aus der Sckwei, zu Colmar
anu »krmwen und am folgenden Tag von ba rach
Nancy ^ gegangen . Heute wird rin Transport solcher
Grtau -eneo hier erwartet. Nach Berichten aas Lucrrn
vom i befand sich Masse« « am ms milLccoarbr zn
Aitbvrf an der Spitz« von 18020 Mann . Die Rasse«

und Oestrreicher , dir sich über de« Gotthardt und de«Kanton Gtaros dieser G geov genähert hatten, scheinen
«tnr Bewegung gegen Graubündten gemacht zu haben«Nach Briefen aus Zürch, das dcy und io den lezte«
Gefechten viel gelitten har , ist Pfarrer Lavater zwarnoch nicht tob , aber «r liegt ohne Hoffaung.

3 t a » t e n .
Turin vom 26 Sepr . Den 23 dieses griff der

Frtbwarichall K« tm b «e Franzosen bry Avegliaoa ,G -avevo nab Piarolo an. Bry Avrgliava attakirte
gedachter Feltmarichall selbstev , u «. d zwar mit solcher
Hitze, daß er dev Feind in kurzerZeit aui seiner Poß-
tivn verdrängte, und ihn in die Flucht jagte. AI» vier-
aas Kaim den Feind ia größter Uvorbvuvg fand, so
ließ er »hu durch den Gtverat Bkllrgsrdr den 24 dießvrrfolgru, wrlchcr ihn neuerdings schlug , und irn dis
au vre Susa zurückkrleb . Der fetobliPr Verlust be¬
steht in ungefähr 500 Mann . Der Graf von Neip-
perg befahl h erauf, mir seiner Kolonne geg 'v Tlaveoo
vorzurücken, wo der Feind augtgriffrv, geschiogrn, und
die an den Berg von Rous zmück griagl wurde«

Lhiavenna vom 27 Sepr . Gestern Abends kam
ein Zug von 50 ruß-schea Kanonen , mit 1116 Kano¬
niers hier au. Morgen werbe» fle welker gegen Chur
aufdekchen.

Lugano vom 28 Sepr . Heut« erwarten wir vr»
Bellinzona 150 glfangeae Fravzo'ev . Morgen wer¬den viele bievirte Franzosen uav Russen h er eivjrrffru .Der Feibmarschaü Souwarvw hat den Feind diesseits
der Teufelsdcückc geschlagen, und hierauf den Gott«
harvsdtkg paßt « . Seine Avantgarde war schon bis
Altdors vvkt,kdkuvgen i er selbst machte Anstalten , ia
Vcrkiabuag mit den kaistriicheo Truppen in den Kau,
ton Schw tz kNuurvckrv.

Bologna vom 28 Sepr . Die neapolitanisch « Ar,
mee rm Krrcvevstaat ist mit 2000 Mann Lmieutroppru
unter v»m Granat Bu khard verstärkt worden . -
Roch immer taufen die kläglichsten Berich t von den
Verheemagen rm, weiche die Franzose » >m Kirchen,
staat avgkkichcet haben . So wurde dir Stadl Rou >
ciglivn«, seren Einwohner sich zur Wehre fetzten uob
gegen 400 Ftlkd » erlegten , im velsivssecr » IuUus gänz,
lich anSgevlüadrrt und 177 Häuser , worum« auch et,
nige Kirchev and Palläst« uiedergebraonl. D e S 'ädte
Nept und Perugia hatten deynahe rin gletches Schick¬
sal . In letzterer Stadt flr v alle Häuür auf beiden
Seiten der Hauptstraße in eiueo Stklnhaafen ve man «
bell worden . — Die Stadl Vuerdo war glück,ich « .
Iyre Etnwovurr thatrn de » lebhaftestes Widerstand
und schlugen die Franzosen mit Verlust zurück . -
Zu Rem wurde der vatikanische und qutrinaiifchr Pal .
last ganz bi «- auf die Wmbroptteo ausgeplünderk . Dis
berühmte« T«prm bes Raphaels , die sonst am Zrv«-
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leichuamtfest auigrhängt wurden , kamt » für ein Spott -
gelb an einen fravzrficheo Kaufmann urd wvzcten
auf dem Transport durch schlechte« Eiopacken gröKt . v .
thetls rutrirt . — Die Meßgewänder der S München »
Paulintschen und anderer päbklicheu Kapelltn wurden
alle « ezeo de« Solds und Stlder « in der Elickerry,
vrrtrannt . Die vatikanische Bibliothek hat etaru
Theii ihrer Manuscriplr, Gemmen, Münzen re. vrrlo.
rev . Ein Sludenkehrer in der Bibliothek , der sich de -
si ch v >,«ß «rb daiür bi« zur Würde eine « Oberbtb-
iiochekars erhoben wurde, zeigte drr verstecke,n Kostbar ,
keil v an . Das M ^säum Clemevitnum dat der ver.
«wtj- te Pabü Pius der Sechste mit vielen Kostbarkei¬
ten uvd Knvstiachre , bereichert halte , ist ganz verschlm
den worden . Etwas davon kam nach Parts . — Von
Aakoua hat MM Vichts neue«. Diese Festung scheint
stch also noch zu halten .

Mayland vom ZS Sept . Ein Schreiben ans Ge¬
nua vorn 27lrv E - pr. meldet , daß General Klenau
vocv rmmn sein Hauq quartter in Chiavart habe und
daß seine Avautgarv« bev Rcpallo stehe . Ein diesen
Morgr -> hier c-ugekomweurr Brief au « Genua meldet,
daß General Lhamptoovet. drr non die französische
Armee in Italien kommavdlrt. «io Korps von 420 -?
Mc.no gegen Rapallo ab .« schick habe , um die Kvis r-
itchen auzugrnftv , diese aber schlugen sie zurück und
- erfolgten sie bis auf einen Kanonenschuß von Genua.

D >r ev der - eroneser nnd in andern italienischen
Zeitungen mit all« Umständlichkeit angrkündigtr Ka -
Pilula iov vcn Genua uvi - r dem azten Sept . hat sich
mit der beute angekomwenev welschen Post von keiner
Sette keüäligt , wir auch schon ans obigem Berichtau«
Mcylarb erhellet. UabearetSlch iS' es übrigen « vor der
Hand , wie die vrrourftr Zeitung dt« ganze Austage des
wtt einer l >gur schon Fahre durch diese Stadl geeilten
kaiserlichen Officiere dem Publikum verlegen und sich
dabry noch darauf berufen körnte , daß der Gouver¬
neur selbst diese Aussage des Offirters bekannt gemacht
habe.

(« . d . A . O . P . « . Z .)
Verona , vom zo Sepr . D >e Gr Sichte . wegen

Genu k:ärt sich soigevdermassku auf : Betanm .
Uch hatte ver Offizier , wlcher mit einer l -gurilchen
Fahne htrrdu n rach Wie - grettt war , aus «sagt ,
daß die S >adr G - ua kapftulirt habe und daß die
Kaiser ! . d . 2Z als den folgenden Tag nach feiner
Ab - ckik dase - ft würden « tnsrzogkv seyn . Wirklich
Hallen die Germstr dir Kaiser !, erfocht , von ihrer
Stadt Besitz zu nehmen und honen sich bod,y kein«
andre Bedingung , al5 Verschorunq von Plünderung
aueacbrtev, auch zumZeicku ivr . » uvkerwe . iung öden
rrwasn .' e liguri » e Fahne übe sch ck . Allein andre
ostmchisch gestaute Bürger von Genua fanden tk> drr

Nacht vom 22. auf dtv 23 . d. Gelegenheit , ou « der
Gtüdt zu entwischen und d e Kaferl . zu warnen , sich
nicht nach G nua zu wagen , writt baielbk «ine höchst
gefährliche Ve - schwörung gegen sic ins Geheim ge.
macht worden sch. Auf diese Anze . ge unterblieb drr
Avmarch v . r karserl . T - uppe» gegen Gwua .

Venedig vom ! Dct . Die sehr bebevtende veaps»
tilanische Aimr « ist nach Eioverunz der Strst Rrett
raye gegen Rom vorgerückt . Drr Geeerai F . ölich ,
welche!: gluchsslls aus dem Florealimschen dorthin ge«
zogen ist, wird sich nun auch m -t dw eiben vereinigt
haben . — Den 22t v dieses sind Loos roßische Grr «
vad -ers zu demftrvigeu durch Bclrgva prßirr. Uebrt .
gens hat sich die Kapitulation von Ai -kona eben so
wenig destäetigk , als di« von Genua . Die Fravzosm
vetthetrigeu sich vielmehr aufs hartocck gste.

(A . d. A . O . P . Z .)
Venedig vom 2 Del . Vorgestern Morgens erhielt

der Kardinal Albaoo von Wien die Nachricht , baß da«
Kvskiavr für die Wahl eines Nachfolger « von Diu«
VI . auf dev päbstiichen Stuhl , hier auf der Insel
St . Giorgio ja dem Benebikittierkioßer werde g dal«
len werben. Heut« wird eise Kongregation von Kar«
diuäieo bey gedachtem Kardinal gehalten . Herr Go «,
zalvv ist zum Sekrrtatr de« Heil. Kollegium « ernannt
worden .

Holland .
Brüssel vom 4 Oce. M -h ecr für die Nordarmre

bestimmte Bataillon » find de eu« t« Givet aogekem«
men . In dem ehemaligen Flandern sind auch rm .gk
Auctttardataillon« «inzetroffro , am die nach Holland
abgegovgrnen Truppen zu rssctzru. In allen K ^qeu,
de« unserer Departements bemerkt man fortda :reod
große Bewegungen unter de » Truppen, und der Mc>. sch
derselben nach Holland geht «ouutrrbrochev fort . Z ,

. Düvkwchen wird auch wtt größter Este «ine Fo - .Ue,
dt« gleiche Besttmmmovg rar, ausgerüstet . Der - »fange,
ne rnss. Geu . Hermasn ist gestern von hier - ach dem
Innern von Fraak -' etch nbgegangeu . Eden kavlu wer»
den 800 andere ruff Gssavgene , die gest - l » hier « n .
gebracht worden find gebracht werden, Die englische
Gefangenen kommen vach L llr.

Amsterdam vom 4 <pcr. Vorgestern gnff der
F - iak nufere Arme - mir U ^ - ftückm an , uuo , ohnge.
achter be« uachdrükitchstm Wurftaube « , getan , eS
ihm , den linken Flüge! zum Weichen zu bringe » Da «
H »ptq iarterr de« Geu . Brüne war gestern rückwärt «
» cd Bev^ wyk , und var de« G '.u Dändels nach
Plirmeievd verlegt. Man weiß noch ivevfg von de»
nähern U - Sänden bisse« uvgiüklicheu Vorfalls ; aber
drr Verlust «oll beiderseits sehr beträchtlich seyn . Gen .
Dändels har den größer» Th« l seine « Geschützes zu -
Massen müssen . Pen Lag nach der Schst -Hi kam
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«ins Verstärkung von 5000 Mau « bey der frav;ös.
datavischrn Arme « au. Unsere Truppen waren damals
»och im Besitze pon Alkwaar, weiches aber , wie man
zum Thrii versichert , seitdem auch geräumt worden
fern soll . Dir Stadt Lemmrr io FrtrSlavd hat sich
am zo. ergebe» , nachdem eine englische Fregatte und
drei Briki vor derselben erschienen waren , und sie ,
«ach einer fruchtlosen Aufforderung zu bombardireu
angefavgrn hatten. Die dasrlbsi ans Laub gesetzten
Truppen sollen größtentheils in Kavallerie bestehen .

Amsterdam , vom 5 Gct . Vorgestern und gestern
find wieder Ströme von Blut geflossen , ohne daß ge-
Kern Abend die So che entschiedenzu sey» schien . Schon
find einige ivoo Verwundete hier angekommrn , die
« tristen find Fraorosev.

Schweiz .
Lasel , vom 1 Oct. Et war d. 25 . Sept . zwar

wegen brr Uebergabe der Stadt Zürch unterhandelt
worden , aber keinr Kapitulation zu Stand gekom
wen. Dir Franzosen und die mit ihnen vrrbundorn
Helvetier rückten Nachmittags i Uhr stürmend »tu .—
Schweizer gegen Schweizer fochten in urd bey Zürch
sehr hartnäckig . Die io engl. Sold stehende Schwei,
zer Legion litt sthr . Während der ftaoz . Ten . Klein
von Altstetten her in die Stadt eimückte , hatte Gen .
Lorgr «st seiner Dv flo» die Anhöhen um Zürch her
besetzt . Am 26 . Abends waren btt Franz » ,rn schon
zu Bossersdorf gegen Winterthur . In der Nacht
r » m 27. auf den LZ . Sept . rückten sie in Winterthur
<tn .

Meersburg , vom 2 Oct . Die Franzosen haben
an den Bodens« und längst b «s Rheins an Schwaben
«ur eine k-e ne Macht verrücken lassen . Man schli ßt
daraus , d »ß sie ihre Haup .ßärke gegen den Gotthardt
und Greubündten , gegen Feldmarschall Souwarow
gewendet haben .

Hauptquartier Glarus , vom 2 Gct . Seit gestern
bi staden wir uns io Glarus , wir haben den Feind bi«
über Mollis und Nesels zurückgeworfev, über 400 Ge«
faugmr grm' cht und 2 Kanonen und ein « Fahne er¬
beutet. Der FeinS verlor über 1020 Mann an Tob¬
ten und Verwundeten. Zu gleicher Zeit worbe das
Korps des rrssscheu General Roftnberg, welches ge.
gen Mutten hii stand, von dem General Massen«
selbst m r ivoooMano ausrrlejkurrTruppen angegnffen .
Der Feind ksm von Schwytz . rückte über Mutten vor
und gr ff an , er wurde aber mit einer so chm E - t.
schloffmhttt cmp -angro, daß er lir Fluch » ercrff u d
über 1000 Gefangene in den Haokeo der Rr-ssea zu -
rick . ß unter welchen - ch der D v fionSg - nerul L c ^ur.
br dechefs und rooOffiziere defaadeo d r Ver-
last des Fetnoes an Totteo und Verwu drle» wird
gegen 5000 Man geichätzt, unter den erste » bist . bet

sich der Brizadegeneral Legouwier, auch wurden 5 Ka - « ,uooen erbeutet . Der Fetub wurde bi« Schwytz ver- 2 ;
'

folgt. Heute hält er fich in seiner Position hinter
S » witz und bey Wasen ganz ruhig.

Schafhausen , vom b <vct . Es bkstättigt - ch , daß
*

gestern «in Thetl der ruHtscheu Truppen über die de?
dem Büfftugrr Brückenkopf errichtete Schiffbrücke über
den Rhein nach der Schweiz aufs Nene eingrrückt,st, , ,,jedoch de , grösser« Thetl derselben blieb noch di - sseikt
des Rheins. Einige Bataillone Otstrricher ober , di« 0, ,
durch Scherfhausen aufwärts gegangen waren und wie *
es hieß , bey Büffmgru auch über dev Rhein gehen
sollten , find heule wieder durch unsre Smdt zurück zu
dem Nauendorfischeu Korps am Rhein abwärts gegen !-
dir Walbstädte marschirt . D 'ß Korps bithit von von
der am Rhein vom Boden' « an bis zu den Wald«
städteu (abgesondert vom Heer des Erzherzogs in di
Schwabtv ) stehenden Arm« den rechten Flügel , die
Russen tn der Gegend von Schafhavseu und Büssin . ktt
gen den Mittelpunkt und dir Condeer und Batern bey Pt
Konstanz den linken Flügel. — Man hört . noch nicht, . D
baß dtrier link« Flügel von Konstanz auS nach der w
Schweiz wirklich vorg rückt sev. ur

Schreiben aus 8et0kirch vom 7 (vct . DtM ge
Vorrücken der Franzosen ist nun hinlänglich Einhalt fü
geihan , wir kbnuea freyer Mweu und Furcht und la
Schrecken vor einem Feind, re: traurige Fußstopsen ko
hinterläßt , st d , Gatt sey Dank vorüb . r . Der «raue
Held Svuwarow d . fi et sich wirklich in Glarus, « h<
hat mit dem General Ros- vberg nach einem hestigen es
Treff? » dir Franzosen tüchtig gesch ageo vnb ihnen r»
rineu Verlost von 6000 Todten , Verwundeten und E
Gifanqikti , zuzrfügt. Uajerr braven Landesverlheidiger , ss
deren Muth und Eifer für ihren guten Monarchen de» w
Franzosen schon blutig dew.eseo worden , waren wieder L
bereit , Vailerland , Relizton und Etgeuthvm zu ver«
theibigeo . Iillachich, Petrasch und Or,llt befinden sich L
hier . bl

pfuUendsrf , vom 8 Dct. Gestern hörten wir zt
ein « heftige und anhaftende Kanonade aus der Gegend e
von Schafhaisru her und beute « fahren wir , daß die r ,
Franzosen den von den Kaiseft . bey Büssiugen jenseits v
Rhkias angelegten Brückenkopf zu witderholtevmaleu T
grstü mt hadrn ab r immer mit deträchtüchrm Verlust w
zurückg .' wor en wo ' den sir. v . Es schein ! also - daß die r<
Russen tu der Gegend von Schafhau en da » linkt L
Rgrftu r gä - ftch geräumt und nur de » r-emeldeten i
Brück nkopf oberhalb Schaffyausen besetzt ha ?«n . Zu.
g et -> fino auch gester ;- Ade - v» d,r F anMn Wied « tl
in K ^ üaa , emoerückr ta abr ihr Plan auf neu
Brück- k pfb y Büfflern riebt gelmg - n un > also di«
ti ke Xöeiiettr m si ooch oiat sicher genug ifl, so
haben sie auch Konstanz wirb « verinssm. So wie nun
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auf dieser Seit « dir Schweiz von den allirteu Truppen
brynahe gavz verlassen ist, so haben die Mitten hinge «
ge , den Feind bis Basel hinab gänzlich von brr rechten
Rheiuseit « vertrieben und also Schwaben von dieser
Seite völlig gesichert . — Dt « Unterinchungsrommissioo
wegen der Rastet er Affairr befindet sich gegenwärtig
in Alt -Hausen .

Augsburg vom n cvce Augenzeugen, welche am
7 Mittags von Schafhausen abgrreißt sind , überbriugen
die Nachricht von einer h tz

'gen Affaire zwischen der
rufiiich und kaiserlichen Armee und den Franzosen bey
dem Schaffhausrr B ückenkopf . Ersiere sollen brym
Abgebtn der Reisenden sich io dir vorige Positionen
zurück - ezozeu haben . Die Pfalzbayrischrn Dupveo
haben tap er mirgrfochten . Die nähern Umßände wer«
de« gewarl gtt ._ _ _

Ankündt - « « - .
Karlsruhe . In Macklols Hofduchdruckerey hat

die Presse verlassen und ist zu haben .
Stammfolge de- 1799 zur Regierung gelangten

hohen Churhause -Pfalzdayern. Z Bögen weis Schreib¬
papier , auf einer Sein gedruckt, damit sie al - eine
Tabelle an der Wand aufgehängt werden kann. Vier«
machen eine Tafel, dir auch einzeln zusammengefügt
und aufgehängt werden kann. Dir erste Tafel de.
greift dt « Auherreo de- Durchlauchtigst, » Herrn Chur,
fürsten. Dir andere Tafel dir Anherren der Durch¬
lauchtigsten Frau Ctzurfürstinu . Dir ganze Tabrll.
kostet i fl . z6 kr. Jede Tafel einzeln q8 kr.

Karlsruhe . Der seit 18 Jahren abwesende Jo¬
hannes Mainzer von Hochstetten wird hierdurch
öffentlich vorgelacen a dato binnen 9 Monaten dahier
zuvlchrioeu und sein lhme aogefalleue - Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigeufallr dasselbe seinen nach«
strn Anverwandten gegen Cautton assgefolgt werden
wird. Verordnet bey Oderamt Carl- ruhe den 28 'eu
Sept 1799

Karlsruhe . Der heimlich ausgetteor Georg Michael
Lauer von Eggenstein wirb hierdurch öffentlich wtk den
bedrohen vorgtlaveo , «dato binnen z Monatbev dahier
zu erscheinen, und sich sowohl wegen feine- Au - trttts ,
el< der von der Barbara Schneiderin von Wrlschveu «
reuth gegen ihn «rdobeoeo Schwängernng-klogr zu
vrrautwsrlten , alSfonsteu in Richterscheinung - fall siyn
Vnmögeu coifiscirt , er der hiesig sürSl . L ode vrr.
wissen , auch wegru der Schwängeruvgs . Klage da -
rrch liche Contumaciam gegen ihn erkanntwerden wird .
Verordnet Karl-ruhr bey Oderamt den 28. Sept .
1799.

Karlsruhe . Der heimlich au-getreteoe ledige Uo.
terihanen Michel Leinert von Rußhrim hat sich a

dato binnen z Monaten um so grwißer dahier elnzu.
finden und sich seines Auttirtt - wegen zu verantwor¬
ten , al- er ansonsten der hiesig Fürst! . Lande verwie¬
se» und sein Vermögen covfi cirt werden wirb . Ver.
ordnet bey Oderamt den 7 . Sept . 1769.

Karlsruhe . Der seil vielen Jahren abwesende
Jerg Adam Tauscher von Eggenstein, oder dessen
alleofallsigen rechtmäsige Letdrserdra werden hierdurch
öffentlich vorgrladen , a dato binnen 9 Ronatheu dahier
zu erscheinen und bas ihm angefaüene Vermögen tu
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seiuro näch -
Ken Verwandten gegen Caution ausgefolgt werden wirb.
Verordnet bey Oderamt den 7 Sept 1799.

Karlsruhe . Der heimlich ausgetretene ledige Bur .
ger- Sob » Georg Jakob Kunzmann von Linken-
hrim wird hierdurch öffentlich vorgrladrn , a dato
binnen z Monaten um so gewisser dahier zu ersehet -
neu und sich seine - Austritt - wegen zu verantworten,
al- im Nichterschrtnung - fall er der hiesigen Fürst!.
Landen verwiesen und sein Vermögen koufi-zirt werden
wird . Verordnet bey Oderamt d. 7 . Sept . 1799.

Karlsruhe . Alle diejenige, welche an den ehema¬
ligen Adjutanten Wilhelm Heinrich Holz von Carls-
ruhe, brr gegenwärtig in fremden Kriegsdiensten ab.
wesend ist, «in« rechtliche Forderung zu machen haben ,
werden hierdurch vorgeladeo auf Freytag deo r8tm
Oct . d. I . Vormittags 9 Uhr auf Fürstlicher Hofg «.
richts Canzley vor der angcordneten Commission ent¬
weder in Person , oder durch Bevollmächtigte zu erschei¬
nen, ihre

'
Forderungen zu liquid-ren , und- ihre Beweist -

Urkunden vorznlegro , als iu Uaierlassuog - fall sie nicht
weitrr mehr gehört werden sollen .

Von Comwtffon- wegen.
8r . W . Kühlen thal .

Karlsruhe . Die schon lang « abwesende Geschwiff»
rigr Joh . Karl Leonhard und Eiesnora Strählin
von hier , werden hierdurch öffentlich vorgeladeo ,
L ästo bivnkn 9 Monaten dahier bey Fürst!. Ober¬
em zu erscheinen und da - ihnen angefallue Vermö.
gen in Empfang za nehmen , widrigenfalls dasselbe
ihren nächsten Verwandten gegen Caulion autgefolgt
werden wird . Verordnet bey Oderamt Carl- ruhe
d. 28 . SM . 1799 -

Rastait . Da der pensionirte Fürstlich Toxische
Postwagen Cosductear Adam Seifried voa hier den
i8trn dieses Monat - verstorben ist und rin nach dem
äußerlichen Ansehen rrchi -bestäodtge- Testamevt , wo¬
durch er sein ruckttjaffenes sämtliches Vermögen « i.
nem dahier angesessenen Burger für rigenthümlich zu .
gewendet hinterlasseo hat , so wird fdlches auoorch öf.
fenllich bekannt gemacht, damit diejenige, welche eine

!!
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Erb . oder sonstig« rechtlich« Ansprache an di« Verlas,
seoschafk be< verstorbenen Conbuctrms Adam Seifried
mache » zu können glauben , sich in Zeit von 6 Wochena dato bey dahiestgem Fürsil. Obrramt melden könnenund sollen , immassrn nach frochttoscm Verlauf dieser
Frist , die Seifrtedischr Verlassenschast dem Testaments,erben ohne weiters zugeschieden werden wird . Ver.ordnet bey Oberamt Rastatt den 27tr » Sept . 1799.

Rberg . Dir bößlich ausgetretene ltd ge Uvterlhaoen
Joseph 8riersch von Stoühofen nod Markus Fried ,
mann von Uvjhurst sollen längstens W ans den 20.D «c. dieses Jahrs dahier wegen ihres Austritts sich per»fövlich verüukworrev , sonst werden sie ihre« Unlerthaneo .reüir verlustig , ihr Vermögen dem Fisco verfallenerklärt , und sie der diesseitige Fürstlichen Lande ver .
wießen werden Verordnet bey Ober » Amt zu Bühl denroten Sept . 1799.

Hochberg. Wenn die puncto kurt ! in Untersuchung
gekommene und heimlich entwichene Lacharina Hau-
«nsteininn von Jhringeu ffch nicht binnen z Monaten
von dato an stellt, so wird sie de « Diebstahl « als über ,w esen erklärt , der Fürst! . Laude auf immerhin ver.
wiesen, ihr Nahm « an den Galsen geschlagen vnd ihr
Vermögen confittirt werden. V rordnet bey Oberamt
Emmendiogeu den rten Oct. 1799.

Hochberg. Wenn der böslich ausgetretene verheu «
rathtt « Johannes Sommer von Nählingen nicht bin.
neu z Monaten von dato an sich hier vor Ode' amt
stellt, so wird sein Nahmen an den Galgen geschlagen
er des Land « verwiesen uud sein Vermögen confisetrt
werden. Verordnet bey Oderamt Emmrvbtngen de»
itev Oct . 1799.

Hochberg. Zur Schuldeoliquibation des Burgers
g« Tutschftldeo Andreas Hubers sollen alle , die
etwas an denselben zu fordern baden » und zwar
Montags den uten November d. I . Vormittag « unter
Miibktognvg ihrer Bewcisurkuvdrn sich des dem
Theiluvgs Comwtssario im Wirtshaus zur Kronen
in Tutschftlden bey Strafe des Ausschlusses riuffudin
und dem Recht abwarteu , Verordnet bey Oderamt
Hochburg zu Emmendingen dev 16 Sept . 1799.

MüUheim . A2r diejenigen , welche au vas ver.
schut - ett Vermögen der Marris Ehrelischen Ehelc».
te von Hügelhelm etwas zu sor -er » haben , «ollen sich
Hey der auf reu 5 . No». b . J . anzestrllevL quidarious
und Priorität « . Handlung Utt ihren Urkunden um so
gewiss r im Ochsevwtrthshaus zu Hügrlbeim eiofivbeo,
als man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit
ihren Fo derungen abwetsen wirb. Verordnet bey
Oberomt Müllhenn b. 2 . Oct. 1799.

Mahlberg - Der schon vor viele -« Jahren als Bä .
ckrr auf dir Wan - erschuft gegangene verschollene jAnton
Drrendinger vo» Ottenheim wttd hierdurch öffentlich

aufgefodert binnen 9 Mounateu von heute an um ssgewisser entweder io Person dahier sich «tvzufindenund sein ihm angefalleaes älterlichrs Vermögen inEmpfang zu nehmen oder doch wenigstens von seinemj . tzigeo Aufenthalt glaubwürdige Nachricht zu geben,als sonst «ach fruch los verstrichenem Termin , basVermögen seinen darum bittenden AnverwandtengegenCautiou überlassen werben wird . Verordnet bey Ober«awr Mühlberg den 22 Sept . 1799.
Mahlberg . Zur Suiberlitqutbatio» der LristianReUerichen Eheleute zu Kippevhtim gegen weich « derGavtprozrß erkannt worden har man Montag de«28te» Oktober dieses Jahrs festgesetzt . Es haben flchaiso alle diejenige welche an di« Masse ein« Avsprachmachen wollen, an «rsagtrm Tag um so gewisser iuPerson oder durch Bevollmächtigte , bey re « Thei«

luagscommissario in Kippeuheim tilljufiudeu zu liquidt.« u und wegen de« Vorzugsrecht « zu verhandeln , als
sonst die Nichterschieveirro von aller Ansprache an die
Masse abgewiefto werden . Verordnet Mahlbeeg beyO eramr de« 2zttn Sept . 1799 .

Mahlberg . Da die Ziegler Marti » Hochische
Eheleute zu K ppevhrim wegen Urbrlhausen mundlodt
gemacht worden sind so wird Jedermann gewarntmit deneuftlbtn ohne Vorwissen des bestellten PstrgersMichel Hoch, einen Handel abzuschiiksseo oder thur»

etwa « za borge» weil man sonst Niemand Hülst zur
Zahlung wiederfarea l .ssen kann. Verordnet bey Ober,amt Mühlberg den i2t «n S pt 1799.

Lahr im Breisgau . Da einer meiner Gesellen
Rahmens Carl Dortfried Rost von F eibcrg io Sach«
sen gebürtig , welcher 7 Monat in Arbeit bey mir gr.
standen, am 2Ztcn Sept . in meiner Abwesenheit nächst«
ltcher Weise entwich uud mir nicht nur ohngesähr
40 ff. an Werth mitgenommen , sonder«, noch einen
Gesell- n meiner Mitmeiffer verführte , Nahmt » « Jo¬
hann J « cob Schreiben von Mergrndorf bey Ans¬
bach gebürtig und da dieser odverachtet nur 4 Woche«
allhier tu Arbeit gestanden . dennoch beträchtliche Schal ,
den hinrerlitß , har nicht nur auf gleich diebische Art in
einrm bevcchbartm Ort bey Schweiofrmh seinen
Herrn au Geld und Bande bestohl»» , sondern auch
noch ein Mädchrv allda um seine Unschuld gebracht ,
welches mir Abraham Segniz von Sommerhaußev
bey Würzburg gebürtig «in Mitgesell« der Poßameu«
tier beßäligle ; so will ich alle Mitmrister des deut¬
schen Reichs Hiemil warves , odfchon der Diebstahl des
Erster» der mich betritt nicht allzu - ros ist, daß sie ffch
vor solchen Bösrwichkera zu jchützen wissen uud bitte
mir grfälltgst von deren » vfevchalt Nachricht zu er.
theiltv, damit ich des Weilern eine Verfügung treffe»
kan »,

Carl Friedrich Rauch Poßamevtier .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

